
 

 

 

 

 

 

        

 

 

 

 

Katharina Stolz 
1. Vorsitzende 

Liebe Waidkameradinnen, liebe 

Waidkameraden, 

unser neues Jagdjahr hat be-

gonnen und nimmt den ein oder 

anderen von uns wahrscheinlich 

ganz schön in Beschlag. Im Re-

vier gibt es nach wie vor viel zu 

tun und die Rehwildbejagung 

hat begonnen. Auch in unserer 

Jägervereinigung ist nach wie 

vor viel los. 

Die von den Mitgliedern in der 

Mitgliederversammlung be-

schlossene Satzungsänderung 

wurde mittlerweile in das Ver-

einsregister eingetragen und auf 

der Homepage veröffentlicht.  

Unsere ersten beiden Termine 

für das Büchsenanschießen am 

04./05.04.2025 waren leider 

nicht gut besucht. Dafür wurden 

die beiden weiteren Termine am 

11. und 12.04.2025 sehr gut an-

genommen. Ein herzliches Dan-

keschön ergeht an unseren 

Schießobmann Max Hum-

pendöder, Markus Jandtke und 

allen Schießstättenaufsichten, 

die für einen reibungslosen 

Ablauf gesorgt haben. Der Ge-

winner der Ehrenscheibe bleibt 

vorerst geheim, seid gespannt 

auf die Übergabe der Scheibe 

an unserem Grillfest.  

Am 07.04.2025 konnten wir bei 

Hans Vitzhum im Gasthaus Zum 

grünen Tal einen vollbesuchten 

Kurs zur Trichinenprobenent-

nahme halten. Herr Dr. Kurth, 

Leiter des Veterinäramtes 

konnte 24 Teilnehmer begrüßen 

und im Anschluss die erfolgrei-

che Teilnahme an der Veranstal-

tung bestätigen. Da bereits wei-

tere Anmeldungen vorliegen, 

planen wir einen weiteren Kurs 

am 10.11.2025.  

Interessante Informationen 

konnte man am 14.04.2025 in 

einem Vortrag „Reviermanage-

ment“ von Sascha Schnürer, 

MdL erhalten. Von unserer 

Kreisgruppe waren erfreulich 

viele Mitglieder anwesend.  

Unser Schatzmeister Thomas 

Hallmeyer und ich haben am 

26.04.2025 am Landesjägertag 

in Bad Aibling teilgenommen. 

Seit langem lag bei dieser Ver-

anstaltung der fachliche Aspekt 

im Fokus und keine persönli-

chen Machtkämpfe.  

Gratulieren darf ich unseren 

zwei Schießmannschaften, die 

am Mittelfränkischen Jäger-

schießen am 10.05.2025 ange-

treten sind. Die Mannschaft 2 

konnte mit 347 Punkten den 4. 

Platz, die Mannschaft 1 mit 344 

Punkten den 6. Platz für sich be-

haupten. Ein tolles Ergebnis! 

Für das zweite Halbjahr haben 

wir folgende Veranstaltungen 

geplant, die auch noch bewor-

ben werden:  

• 25.07.2025 Grillfest 

• 05.09.2025 Tontaubentreib-

jagd 

• 25.09.2025 Prädatorenma-

nagement 

• 27.09.2025 Fallenjagdlehr-

gang 

• 04.10.2025 Schießkino 

Frankonia 

• 11.10.2025 Anschuss- und 

Nachsuchenseminar 

• 09.11.2025 Hubertusmesse 

• 10.11.2025 Kurs Trichinen-

probenentnahme 

Merkt Euch die Termine gerne 

vor, wir freuen uns über viele 

Teilnehmer. Interessenten für ei-

nen Motorsägenkurs melden 

sich bitte ebenfalls bei mir.  

Zum Thema Wildmobil möchte 

ich Euch gerne im separten Arti-

kel informieren.  

Für die kommende Zeit wün-

sche ich Euch guten Anblick, 

stets eine sichere Kugel und viel 

Weidmannsheil 

Eure 1. Vorsitzende 

Katharina Stolz 
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Die Vorstellung unserer  

Vereinsfunktionäre geht weiter… 

 

 

 

 

 

 

Mein Name ist Thomas Hallmeyer, ich bin 

42 Jahre jung, verheiratet und Vater von 

zwei Kindern. Von Beruf bin ich Industrie-

meister.  

In der Jägervereinigung Schwabach-Roth 

bin ich seit dem Jahr 2011 Mitglied. In die-

sem Jahr habe ich auch meinen Jagd-

schein gemacht.  

Seit März 2024 unterstütze ich den ge-

schäftsführenden Vorstand als Schatz-

meister, vorher war ich Beisitzer im  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

geschäftsführenden Vorstand. Jagdlich ak-

tiv bin ich als Mitpächter im Gemeinschafts-

jagdrevier Ebersbach-Kapsdorf.  

 

Kurs zur Trichinenprobenent-

nahme 

 

Ausgebucht war die Veranstaltung „Schulung zur 
Trichinenprobenentnahme“ unserer Jägervereini-
gung Anfang April im Gasthaus zum Grünen Tal in 
Poppenreuth.  

Herr Dr. Kurth, Leiter des Veterinäramtes am 
Landratsamt Roth, erklärte den Kursteilnehmern 
im ersten Teil der Veranstaltung das theoretische 
Basiswissen rund um das Thema Trichinen, im 
zweiten praktischen Teil waren die Teilnehmer 
dann selbst gefordert.  

Wildschweine, Dachse und alle Wildtierarten, die 
Träger von Trichinen sein können, unterliegen ei-
ner amtlichen Untersuchung auf Trichinen. Tri-
chinen sind eine Gattung winziger Fadenwürmer 
mit parasitischer Lebensweise. Hauptüberträger 
auf den Menschen sind (Wild-)Schweine bzw. de-
ren roh, z. B. als Mett verzehrtes oder ungenü-
gend gegartes Fleisch. Das durch Trichinen her-
vorgerufene Krankheitsbild wird als Trichinellose 
bezeichnet. Die Trichinenuntersuchung ist somit 

eine Pflichtuntersuchung von Fleisch für den 
menschlichen Verzehr. Bringt der Jäger Fleisch 
vom Wildschwein in den Verkehr, verkauft es also 
an Endverbraucher, muss im Vorfeld eine Trichi-
nenuntersuchung stattfinden. Eine Unterlassung 
dieser Untersuchung stellt einen Straftatbestand 
darf.  

Die Höchstteilnehmerzahl von 24 Personen 
zeigte deutlich, dass unsere Jäger sich der großen 
Verantwortung beim hygienischen Umgang mit 
Wildfleisch bewusst sind.  

Ein Dankeschön ergeht an Hans Vitzthum, der im 
praktischen Teil mitgewirkt hat. Aufgrund der ho-
hen Nachfrage wird die Jägervereinigung einen 
weiteren Kurs anbieten am Montag, dem 
10.11.2025, 18.30 Uhr, in Poppenreuth. Anmel-
dungen nimmt die 1. Vorsitzende Katharina Stolz 
(Katharina.Stolz@Jagd-Schwabach-Roth.de) 
gerne entgegen. 

mailto:Katharina.Stolz@Jagd-Schwabach-Roth.de
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Sachstand zum Wildmobil 

In unserer diesjährigen Mitgliederversammlung haben wir einstimmig die Anschaffung und den Ausbau eines 

Wildmobils sowie Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit beschlossen. Der Gang durch den Dschungel der 

Förderanträge war und ist alles andere als einfach. Ich freue mich sehr, dass neben den offiziellen Förde-

rungsmöglichkeiten auch Firmen dazu beitragen, dass wir unser Mobil anschaffen können. Nach vielen Ver-

handlungen haben wir nun einen Anhänger bei der Firma Rabenstein in Dietersheim bestellt, Thomas Hall-

meyer hat als Schatzmeister wesentlich zum Abschluss des Vertrages beitragen, Danke Thomas! Die Liefe-

rung des Anhängers wird noch etwas andauern. Im Anschluss an die Lieferung wird der Anhänger mit den 

Folien ausgestattet und wir können dann mit unseren Ausbauarbeiten beginnen. Ich würde mich freuen, wenn 

sich jemand als „Projektleiter“ für den Ausbau verantwortlich zeigt, vielleicht jemand aus dem Bereich 

Holz/Schreiner o. ä.? Sobald ich einen genauen Liefertermin habe, mache ich einen Vorschlag für ein erstes 

Treffen, damit wir den Anhänger gemeinsamen ansehen und Planen können. Die Liste der bereits vorhande-

nen Präparate fertigen wir dann ebenfalls miteinander an und entscheiden dann, welche Präparate noch 

benötigt werden.   

Ich freue mich auf die gemeinsamen Arbeiten und das Ergebnis! 

 

 

 

Nachruf Hans Roth 

Mit tiefem Bedauern nahm die Jägervereini-
gung Kreisgruppe Schwabach-Roth e. V. Ab-
schied von ihrem Mitglied und Weidkamera-
den Hans Roth. Hans war nicht nur ein lei-
denschaftlicher Jäger, sondern auch ein ge-
schätzter Freund, ein liebevoller Familien-
mensch und ein respektiertes Mitglied unse-
rer Gemeinschaft.  

Er trat bereits während seiner Jägerausbil-
dung im Jahr 1985 in unsere Kreisgruppe ein. 
Nach erfolgreicher Jägerprüfung im April 
1986 war er Begehungsscheininhaber im Re-
vier Mosbach. Im Jahr 2005 wurde er Mit-
pächter in diesem Revier. 30 Jahre lang war 
Hans Mitglied der Vorstandschaft der Hege-
gemeinschaft Spalt, 15 Jahre davon unter-
stützte er seine Weidkameraden als Hegege-
meinschaftsleiter. 

Sein ruhiges und besonnenes Wesen, seine 
Fachkenntnisse und ein besonderes diplo-
matisches Auftreten zeichneten unseren 
Hans aus: er war immer aufgeschlossen für 
Neues, hörte sich andere Meinungen an und 
respektierte diese.  

Hans Roth hinterlässt eine Lücke in unseren 
Herzen, die nur schwer zu füllen sein wird. Er 
wird von seiner Familie, seinen Freunden 
und all jenen, die das Privileg hatten, ihn zu 
kennen, schmerzlich vermisst werden. Möge 
er in Frieden ruhen und die Erinnerungen an 
ihn in unseren Herzen weiterleben. 

Weidmannsruh, lieber Hans! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



6

5 

Terminankündigungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grillfest 2025 

Die Vorstandschaft der Jägervereini-
gung Schwabach-Roth e. V. lädt ein 
zum jährlichen Grillfest am  

Freitag, 25 Juli 2024, 18.30 Uhr 

im Biergarten des Landgasthauses 
Zwick (Heilsbronner Straße 3, 91126 
Rudelsdorf) ein. Bei schlechtem Wetter 
feiern wir gemeinsam in der Fest-
scheune.  

Im Rahmen unseres Grillfestes wollen 
wir unsere Ehrenscheibe des Büchsen-
anschießens 2025 vergeben. Musika-
lisch umrahmt wir die Veranstaltung 
von unserer Jagdhornbläsergruppe so-
wie den Gmünder Kerwasmusikanten.  

Auch Freunde und Familienmitglieder 
unserer Mitglieder sind herzlich will-
kommen.  

 

Tontaubentreibjagd 

Am 05.09.2025 ab 9 Uhr können 
wir jagdlich Trap und jagdlichen 
Parcour in Amerdingen schießen. 
Die genauen Kosten für die An-
meldung entnehmen Sie bitte 
der Veranstaltung auf der Home-
page.  

Eine Anmeldung sollte bis 
25.08.2025 beim Schießob-
mann erfolgen.  

 

Prädatorenmanagement in der 

Praxis 

Unser Mitglied Florian Studeny informiert 
uns am Donnerstag, dem 25.09.2025, 
um 18.30 Uhr in der „Alten Dorfschänke“ 
in Dürrenmungenau über das Thema 
Prädatorenmanagement in der Praxis. Wie 
erhalten wir einen jagdbaren Niederwild-
besatz, welche Anforderung hat die Beja-
gung von Prädatoren usw. 

Der Vortrag ist für unsere Mitglieder kos-
tenlos, eine Spendenbox wird aufgestellt.  

Anmeldungen nimmt die 1. Vorsitzende 
entgegen.  

 

Fallenjagdlehrgang 

Ebenfalls in der „Alten Dorfschänke“, 
Dürrenmungenau, findet am Samstag, 
dem 27.09.2025 ab 9 Uhr unser Fallen-
jagdlehrgang mit Florian Studeny statt.  

Inhalt des Vortrages:  

• Rechtlicher Teil - Gesetzliche 
Grundlagen 

• Überblick über die verschiedenen 
Fallentypen und deren Handha-
bung (Lebend- und Totfangfallen) 

• Mittagessen (zahlt jeder Teilnehmer 
selbst) 

• Praktische Einweisung in den Ge-
brauch der Fallen 

• Besichtigung der Fallen im Revier 
des Referenten 

Es wird eine Bescheinigung über den Fal-
lenjagdlehrgang erteilt, die bei der unte-
ren Jagdbehörde vorgelegt werden kann. 
Da sich die rechtliche Situation in den 
letzten Jahren deutlich geändert hat, 
wird der Lehrgang auch denjenigen Jä-
gern empfohlen, die bereits in früheren 
Zeiten einen Fallenjagdlehrgang besucht 
haben. 

Pro Person wird eine Teilnahmegebühr 
von 25 € erhoben. Bitte den Betrag in bar 
passend am Tag der Veranstaltung mit-
bringen. Anmeldungen bitte über die 1. 
Vorsitzende. 

 

Schießkino Frankonia 
 

Am Samstag, dem 04.10.2025, 
findet unser Schießtraining im 
Schießkino der Firma Frankonia 
statt. Genaue Informationen 
hierzu entnehmen Sie der Termi-
nankündigung auf der Home-
page.  

 

Anschuss- und Nachsu-

chenseminar 

Jürgen Stemmer und Jens Meyer 
erklären und zeigen uns am 
Samstag, dem 11.10.2025, ab 9 
Uhr alles rund um die Themen An-
schuss und Nachsuche.  

Wir treffen uns im Gasthaus Zum 
grünen Tal, Poppenreuth für den 
Theorieteil und gehen anschlie-
ßend in den „Heidenberg“ für den 
praktischen Teil. Bitte die Informa-
tionen auf der Homepage beach-
ten! 

Für Mitglieder der Jägervereini-
gung beträgt die Teilnahmegebühr 
am Seminar 15 €, für Nichtmit-
glieder beträgt die Teilnahmege-
bühr 20 €. Die Teilnahmegebühr 
wird bei Beginn des Theorieteiles 
eingesammelt, bitte gerne pas-
send mitbringen. 

Anmeldungen sind über die 1. 
Vorsitzende möglich.  

 

 

Kurs zur Trichinenprobent-

nahme 

Am Montag, dem 10.11.2025, um 
18.30 Uhr findet unser Trichinenpro-
benentnahmekurs in Poppenreuth 
statt. Pro Person fällt eine Teilnehmer-
gebühr in Höhe von 15 € an. Es wird ge-
beten, den Betrag passend vor Ort zu 
bezahlen. Die Gebühr wird fällig mit 
der verbindlichen Anmeldung und ist 
auch im Falle einer vorherigen Absage 
zu entrichten. 

Mit der Anmeldung erklärt sich der Teil-
nehmer damit einverstanden, dass 
Name, Adresse und Mailadresse an 
das Veterinäramt weitergegeben wer-
den. 

Anmeldeschluss für diese Veran-
staltung ist der 03.11.2025. 

 

 
Hubertusmesse 2025 

Siehe Seite 5! 
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Die Sache mit der Streckenliste… 

Der Pächter eines Jagdreviers hat über alles im 

Jagdrevier erlegte oder als Fallwild zu Verlust ge-

gangene Wild (beim Schalenwild jedoch mit Aus-

nahme des vor Beginn seiner Jagdzeit gefallenen, 

im ersten Lebensjahr stehenden Jungwildes) eine 

Streckenliste zu führen und eine schriftliche Ab-

schussmeldung für alles abschussplanpflichtige 

Wild an die untere Jagdbehörde zu erstatten (Art. 

32 Abs. 4 BayJG).  

Für die Streckenliste gibt es einen Vordruck des 

Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwick-

lung und Energie. Dieser Vordruck teilt sich auf in 

ein Deckblatt und in die Streckenliste A (Schalen-

wild) und die Streckenliste B (sonstige Wildarten).  

Nach § 16 Abs. II Satz 3 AVBayJG sind die Eintra-

gungen in die Liste A für Schalenwild und sonsti-

gen abschusspflichtigen Wild innerhalb einer Wo-

che, für weitere Wildarten in die Liste B vor Ablauf 

des Jagdjahres vorzunehmen. Die Streckenliste 

ist der Jagdbehörde jederzeit auf Verlangen zur 

Einsicht vorzulegen. Nach Ablauf des Jagdjahres, 

spätestens bis zum 10. April, hat der Revierinha-

ber die mit dem 31. März abgeschlossene und un-

terschriebene Streckenliste der Jagdbehörde vor-

zulegen (§ 16 Abs. 2 Sätze 4 und 5 AVBayJG).  

So viel zu den gesetzlichen Vorgaben, doch was 

heißt das nun konkret? Grundsätzlich liegt es in 

der Organisation jeden Revierpächters persönlich, 

wie er die Streckenliste führt. Nun macht es si-

cherlich Sinn, die Streckenliste dann auszufüllen, 

wenn etwas erlegt wurde. Hierfür gibt es vom BJV 

den sogenannten „Wild Experten“, welcher am 

Landesjägertag vorgestellt und beworben wurde. 

Einige Informationen hierzu würde ich Euch gerne 

geben. Über die Adresse www.wildexperte.de 

kann man sich am Laptop oder am PC zunächst 

für den Wild Experten registrieren. Hierfür benötigt 

man seine BJV-Mitgliedsnummer. Nach der Re-

gistrierung und Bestätigung derselben kann es 

nun auch schon losgehen und man legt eine Karte 

für sein Revier an, was über den PC- oder Laptop-

Bildschirm wesentlich komfortabler ist, als am 

Handy-Display. Für das Revier selbst können An-

sitzeinrichtungen, Fallenstandorte usw. eingege-

ben werden. Ebenso können weitere Jäger aufge-

nommen werden, die Zugriff auf die eingegebenen 

Informationen haben sollen oder ggf. Mailbenach-

richtigungen bei Eintragungen erhalten wollen. 

Auch die Pflege der Streckenliste kann direkt über 

den Wild Experten erfolgen. Eintragungen in die 

Streckenliste können von allen dafür freigeschal-

tenen und berechtigten Personen erfolgen, dies 

auch von unterwegs aus. Hierfür lädt man sich auf 

sein Smartphone die App Wild Experte herunter 

und man muss so nicht alle Eintragungen am PC 

vornehmen. Leider können wir an das LRA Roth 

die Streckenliste nicht aus dem Programm heraus 

versenden. Jedoch kann die Streckenliste zu ge-

gebener Zeit als pdf.Dokument generiert und dann 

per Mail versendet werden.  

Wir selbst nutzen den Wild Experten für unser Re-

vier und haben so eine Möglichkeit gefunden, alle 

jagdlichen Informationen auf schnellem Wege mit-

einander zu teilen.  

Der BJV wird zeitnahe Schulungen für den Wild 

Experten anbieten. Ansprechpartner beim BJV ist 

Herr Josef Weig (vorstand@kreisgruppe-lands-

hut.de).  

Probiert die Software aus und entscheidet, ob das 

eine Erleichterung für Euren Revieralltag sein 

kann!  

 

 

 

Herzliche Einladung zur Hubertusmesse 

Unsere diesjährige Hubertusmesse findet am Sonntag, dem 09. November 2025, um 10.30 Uhr in der ka-

tholischen Kirche „Mariä Aufnahme in den Himmel“ in Roth statt. Nach dem Standkonzert unserer Jagd-

hornbläser wollen wir im Raum neben der Kirche gemeinsam zu Mittag essen. Die Hegegemeinschaft Roth 

bietet selbstgekochtes Gulasch mit Semmeln an, für Getränke ist ebenfalls gesorgt. Speisen und Getränke 

zahlt jeder Teilnehmende selbst vor Ort. Um besser planen zu können bitten wir um eine Voranmeldung für 

das Mittagessen bei der 1. Vorsitzenden (Katharina.Stolz@Jagd-Schwabach-Roth.de ).  

 

Wir freuen uns auf Euch! 

 

mailto:Katharina.Stolz@Jagd-Schwabach-Roth.de


9 
 

 

Neumitglieder 

Herzlich willkommen in der Jä-
gervereinigung Schwabach-
Roth e. V.  

Wir wünschen unseren neuen 
Mitgliedern, dass sie sich in un-
serer Gemeinschaft wohl füh-
len. 

 

 

 

Marcel Rudat 
Wendelstein 

Ulrich Becker 
Rohr 

Manuela Jungkunz 
Rohr 

Julian Troidl 
Georgensgmünd 

Michael Knüpfer 
Nürnberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachruf 

Verstorben sind unsere langjährigen Mitglieder 

und Weidkameraden  

Hans Roth, Spalt 

Rudolf Oberdorfer, Wendelstein 

Die Jägervereinigung Schwabach-Roth e. V. 

nimmt Abschied in aller Stille. Wir werden un-

seren verstorbenen Mitgliedern ein ehrendes 

Andenken bewahren. 

Weidmannsruh! 

 

Waldwichtel unterwegs - Ferienprogramm der Hegegemeinschaften 

 

 

 

 

 

 



 


